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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Tull 

und. Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen, 

betreffend. Einstellung von'Pressereferenten 

Der mittels Werk~ertrag verpflichtet gewesene 

persönliche Pressereferent des Herrn Bundesministers 

für Finanzen, der früher beim ÖVP-Pressedienst 

beschäftigte Journalist Kurt Bergmann ist am 30.9.1968 
aus dem Vertragsverhältnis ausgeschieden. 

Am 15.11.1968 wurde der ehemalige Angehörige des 

ÖVP-Pressedienstes Helmut Voska im Vlerkvertrags = 
verhältnis als persönlicher Pressereferent des 

Herrn Bundesministers für Finanzen eingestellt. 

Helmut Voska hatte w'ährend des Vlahlkampfes im Frühjahr 

1966 an vSrschiedenen Wahlprbpagandaschriften der 

Österreichischen Volkspartei mitgearbeitet und bei einem 

erheblichen Teil dieser Druckl"lerl{e im Impressum 

als verantwortlicher Redakteur gezeichnet. 
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Nach Ansicht der gefertigten Abgeordneten kommt dem 

persönliChen Prc2sereferenten eines Finanzministers die 

wichtige Aufgabe zu, die österreichische Bevölkerung 

objektiv übel" I':1a .. S!::11-1alJ.ln(~D. eie::: I:3l1rlcl.esminls teri :J.rTIS fU.l' n-
i' lnanzen 

unter anderem auf dem Gebiete der WWlrungspolitik, des 

sowie Verhandlungen mit den Gewerkschaften zu informieren. 

Der Pressereferent im Finanzministerium übt daher eine 

Bekanntgabe von TagesncnJigk(~i ten., .3tellungnahlrlen und 

Beri chtigungen 20NL (0; ParteiprGpag8Jlda. erstreckt, sondern 

se1ner !msser)dv.ngen l;:a11n einen g:roE:;;cwn Einfluss die 

IVj.rtschaft, dl::=;2ozia:Le Sicher'holt und den inneren Frieden 

eines I,andes ausüben. Daher ist bei der Auswahl der 
Person fUr diesen Posten mit besonderer Sorgfalt vor zu -

Bemerkt \'~irdJ dass bSr'ei ts sei. t ,JaL.ren der Beamte des 

höheren R8daJcticln2djE~m tes, also ::=ün AJmdemiker, 

Redaktion2rat Dr. f~b8rt Braunsperger dem Bundesministerium 

fUr Finanzen alsPrcGsereferent ~ugeteilt ist. 

Es ist auffällig, da;'3s cHesem Beamten der ÖVP-J"ournalist 

Helmut Voska bei der Berufung auf den Posten eines 

persönli ehen Pre~;serefercnt(~n de:=; ~-3undesmj_nisters fUr 

Finanzen vorgezogen wurde. 

Auf die besondere Problematik der Verpflichtung auf 

solch verantwortungsvollen Posten mittels Werkvertrages 

wurde schon öfters hingewiesen. Es ist daher die 

Kenntrüs des Inhal tes e:L:"l.es V.J erJ:::ve:ctrages mit einem 

Pressereferenten, welcher ja von den einzelnen Ressorts 

nur im Einvernehmen mit dem Bundesministerium fUr Finanzen 

abgeschlossen vlerden kann von besonderem Interesse. 
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Die gefertigten Abgeordneten stellen nachfolgende 

A n fra g e 

1.) Welche allgemeinen Voraussetzungen sind für den 

Posten eines persönl ichen Pressereferel"l ten des Bundes = 
ministers für Finanzen massgebend? 

2.) Hat der ÖVP-Journalist Helmut Voska diese VoraussetzunGen 

erfUllt, bzw. welche GrUnde waren insbesondere für seine 

Einstellung massgebend? 

3.) Halten Sie den Beamten des hBheren Redaktionsdienstes 

(Verwendungsgruppe A) Redaktionsrat Dr. Hubert Braunsperger 

für f~hig, den Posten eine~ persönlichen Pressereferenten 

im B'll.ndesministerium für Finanzen auszuüben? 

v,.) Bei Be j ahung d el'" Frage 3.): Aus wel ehen GrUnden haben Si e 

dann diesen erfahrenen Beamten·dem ÖVP-J"ournalisten 

Helmut Voska vorgezogen? 

5.) Wie lautet der Inhalt des mit dem Pressereferenten 

Helmut Voska abgesnhlossenen Werkvertrages bzw. sein genauer 

VJortlaut? 
6.) Wurden in die Werkvertr~ge der Pressereferenten, insbesondere 

auch jener von anderen Ressorts, Bestimnmngen aufgenommen, 

die eine Bezugserhöhung analog oder zumindest zum gleichen 

Zeitpunkt, wie bei den öffentlich Bediensteten, vorsehen? 

r(.;) Bei Verneinung der li'rage 6.): Nach 1-'lelchen Gesichts= 

p.unkten bZi'l. Vereinbarungen oder gesetzlichen Bestimmungen 

wurden die Erhöhungen der Entgel 'ce aus den 1!!erkvertr~gen 

der Presser~ferenten der einzelnen Ministerien in den letzten 

Jahren vorgenommen? 
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